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	Hintergrund









	1.1
	Zur Entstehung




Im Laufe meiner beruflichen Erfahrungen habe ich immer deutlicher gelernt, welche Bedeutung dem Informationsmanagement beim Führen aller unternehmerischen oder organisatorischen Aufgaben zukommt – weit hinausreichend über die Verantwortungen für Informationstechnik selbst. Thema ist also das prozessuale Handhaben und das bereichsübergreifende Schaffen von Transparenz und Akzeptanz von Informationen bei der Lösung komplexer Aufgaben. Historisch bedeutende Beispiele für gelungenes Informationsmanagement sind der indische Herrscher Ashoka, etwa 300 Jahre vor unserer Zeitrechnung, mit seinen großen Steintafeln in Sanskrit oder Apostel Paulus, der mit seinen Briefen auf Papyrusrollen das Christentum von einer jüdischen Sekte in eine Weltreligion erweiterte. Später ist die Verbreitung des Koran neben Waffengewalt mit den dann umfangreicheren Schriftrollen verbunden und die Denker von Reformation und Gegenreformation haben Informationen in vorher ungekannter Zahl mit Gutenbergs Drucktechnik verbreitet. Varianten der Informationstechnik wurden hier wie auch in anderen Umfeldern eingesetzt.

Zu meinen im späteren Verlauf angesprochenen Führungsaufgaben habe ich mich nie beworben, auch wenn ich jeweils geeignete, angeforderte Unterlagen zusammenstellen musste. Meine Wechsel zu veränderten beruflichen Verantwortungen sind ausnahmslos übereinstimmend mit der später beschriebenen, bei IBM erlernten, 3-5-7-Regel als Folge der meist über beauftragte Personalberater abgewickelten Suche anderer entstanden. Sowohl meine Interessen als auch meine Sympathien für die Verantwortlichen, an die ich dann berichtete, waren bestimmend. Die ebenfalls im Management-Training bei IBM aufgenommenen und später beschriebenen drei Regeln zur Entscheidung bei einem Wechsel waren genauso wirkend. Im Laufe der Jahre lernte ich zusätzlich das von der jeweiligen Aufgabenkomplexität geforderte, zielgerichtete Delegieren von Aufgaben.

Die entstandenen Wechsel habe ich immer in Abstimmung realisiert und dabei Rücksicht auf die bisherigen Aufgabenstellungen genommen. Bei vielen Gesprächen seit meinem Ausscheiden aus dem Vorstand von Deutsche Telekom AG Mitte 2001 wurde ich immer wieder angeregt, meine Gedanken dazu sowie meine Erinnerungen in geeigneter Form festzuhalten. Mein leider früh verstorbener Kollege und Freund Gerd Langguth hatte mir regelmäßig mit einem fast insistierenden Nachdruck das Verfassen eines Buchs zum Themenfeld nahegelegt. Damals war ich insbesondere wegen der kurzen Distanz zur letzten operativen Aufgabe noch zögerlich. Über die Jahre hinweg hat sich das Konzept jedoch konkretisiert und nach mehreren zwischenzeitlichen anderen Überlegungen ist die folgende Zusammenfassung entstanden. Seit dem Kennenlernen während unseres Studiums in Mainz 1962 hat meine Frau Bärbel als Medizinerin meinen Weg zu und bei diesen Aufgaben unterstützend sowie stimulierend begleitet und in andauerndem Gedankenaustausch mit kritischen Überlegungen Rat gebend gelenkt.

Besonders ermutigt wurde ich durch ein Gespräch mit meinem früheren Vorgesetzten Carl Horst Hahn im Mai 2018, in dessen Verlauf er feststellte, Informationsmanagement sei eigentlich immer auch seine Führungsaufgabe bei Volkswagen gewesen. Das Hauptaugenmerk soll also auf dem Herausarbeiten der für unsere Gesellschaft und die Unternehmensstrukturen so wichtigen Teilaufgaben der Führung über Informationen liegen, wo die Informationstechnik naturgemäß benötigt wird, aber nicht eigentliches Thema ist. Neben dem Text sind Bilder eingebracht, die mit den jeweils angesprochenen Punkten sowie Aufgabenstellungen korrelieren. Die gezeigten Objekte sollen das jeweils Besprochene verdeutlichen. Die dargestellten Personen sollen zeigen, dass es bei Informationsmanagement als Führungsaufgabe darum geht, Menschen in eine Struktur einzubinden und ihren jeweiligen besonderen Fähigkeiten in ihren unterschiedlichen Aufgabenbereichen zur Wirksamkeit zu verhelfen.
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Bild 1.1 Überblick Informationsmanagement


Zur Vermeidung einer Verwechslung von Informationsmanagement mit Informationstechnik soll das Diagramm beitragen. Durch den Einbezug von Prozessen und Abläufen werden die Verflechtungen schematisch gezeigt.



	1.2
	Die frühen Jahre und die Prägungen der Entwicklung




Schon in jungen Jahren als Schüler faszinierten mich die mit Information und Naturwissenschaft verbundenen Themenfelder. Geometrie, Trigonometrie und Physik sowie Chemie fesselten mich im Verbund mit den dafür verantwortlichen Lehrern am Neusprachlichen Gymnasium meiner Heimatstadt Birkenfeld/Nahe. Natürlich hatten wir als Schüler auch unsere Späße beim Erzeugen unerwarteter Geräusche im Religionsunterricht, der aus Platzgründen im Physiksaal stattfand, oder bei einer vorbereiteten kleinen Explosion des großen Kohleofens im gleichen Unterrichtssaal. Er war Teil des heizungsfreien Nebengebäudes des Gymnasiums, des ehemaligen oldenburgischen Verwaltungsgebäudes, das neben dem für den Unterricht genutzten Teil in den übrigen Bereichen als Gefängnis genutzt wurde. Schon damals war es spannend zu erkennen, wie wir als Schüler durch gezieltes Verhalten Entscheidungen der Leitungsverantwortlichen steuern konnten – eine frühe Erfahrung zum Thema dieses Buchs. Aber auch die infolge von zufälligen “Ausgrabungen“ beim Pflügen mit neuer Traktortechnik freigelegten Gräber aus der Latène-Zeit fesselten die jugendlichen Interessen nach erfolgreichem Zusammenfügen der Scherben zu Gefäßen. Die folgende Zeit des Ordnens nach Anregung durch Studienrat Ostermann im Heimatmuseum Birkenfeld, mit Katalogisierung jüngerer Funde bis hin zu den beim Bau des Nato-Lazaretts in Neubrücke freigelegten großen griechischen Bronzekrügen, verstärkten die archäologischen Interessen, die später von Studienrat Walter Göhl weiter gefördert wurden. Jedenfalls waren die Ordnungsarbeiten im Birkenfelder Heimatmuseum, verbunden mit den meist sonntäglichen Führungen für Besucher, eine frühe Einführung ins Informationsmanagement.
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